
WIR GEBEN ModE uNd tExtIlIEN EINEN WERt
Die deutsche Textil- und Modeindustrie



Textil ist noch viel mehr.
Textil ist Bekleidung.

Wir können Wandel!
Die deutsche Textil- und Modeindustrie ist ganz 

vorne, wenn es um Nachhaltigkeit, Digitalisierung und 

den Weg in eine klimaneutrale Zukunft geht. Längst 

beschreiten Unternehmen, Ausbildungseinrichtun-

gen und Hochschulen – auch dank einer exzellenten 

Textilforschung – neue Wege. Die Zukunft hat bereits 

begonnen: in der Kreislaufwirtschaft, beim Einsatz 

neuer Materialien oder bei klimaneutraler smarter Pro-

duktion. Deutschland, seit Jahren Weltmarktführer bei 

Technischen Textilien und Modeproduzent von wert-

haltiger Kleidung, ist bereit für den nächsten großen 

Wandel: Eine Transformation, die es in sich hat. Ein 

Weg, den der Gesamtverband der deutschen Textil- 

und Modeindustrie intensiv begleitet und unterstützt. 

Deutschland hat mehrere textile Hotspots, an denen 

geforscht, gelehrt und entwickelt wird. Immer mehr 

smarte Textilien halten Einzug in Mode und Beklei-

dung, aber auch beim Bauen, beim Filtern von Luft 

und Wasser, in Autos, Flugzeugen oder Schiffen. 

Kein Windrad dreht sich ohne Spezialfasern, die 

auch bei der Herstellung von grünem Wasserstoff 

zum Einsatz kommen. Spezialtextilien schützen 

Leben bei Feuerwehr und Polizei oder in der medizi-

nischen Versorgung als Pflaster, Wundverband oder 

künstlichem Gefäß; Textil-Hightech aus Deutschland, 

das auch in Garnen, Stoffen, Vorhängen, Handtü-

chern, Teppichböden, Matratzen, Wäsche, Schuhen 

oder Lederwaren steckt. All das gehört zum Marken- 

kern der mehr als 1 400 mittelständischen und oft 

familiengeführten Unternehmen der deutschen 

Textil- und Modeindustrie. Wäschereien sorgen 

dafür, dass Gastro-, Hotel- oder Krankenhauswäsche, 

aber auch Berufsbekleidung immer wieder professi-

onell gereinigt wird und damit möglichst lange zum 

Einsatz kommt. Das alles zahlt auf eine nachhaltige 

Textilproduktion ein, bei der die Kreislaufwirtschaft 

zentral auf dem Weg zur Klimaneutralität sein wird.
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Die deutsche Textil- und Bekleidungsindustrie mit 

über 1 400 Unternehmen und rund 124 000 Beschäf-

tigten im Inland erwirtschaftet einen Jahresumsatz 

von rund 29 Milliarden Euro und ist damit in Europa 

führend. Die Branche produziert in den Sparten 

Mode und Bekleidungstextilien, Schuh- und Leder-

waren, Heim- und Haustextilien sowie Technische 

Textilien. Der Bekleidungsbereich umfasst neben 

Mode und Funktionstextilien auch Berufs- und 

Schutzkleidung. Der Jahresumsatz der deutschen 

Bekleidungsindustrie liegt bei rund 9 Milliarden Euro.  

Die deutsche Schuh- und Lederwarenindustrie 

erzielt mit Schuhen, Sicherheitsschuhen, Kleinleder-

waren sowie Koffern und Taschen einen Jahresum-

satz von rund drei Milliarden Euro. Zum Segment 

der Heimtextilien zählen Bettwaren, Gardinen, Deko- 

und Möbelstoffe, Teppicherzeugnisse, Badtextilien 

sowie Spitzen und Stickereien. Mit Heimtextilien 

setzen deutsche Textilunternehmen jährlich ca.  

drei Milliarden Euro um. Der Umsatz deutscher 

Produzenten mit Technischen Textilien liegt bei rund 

acht Milliarden Euro im Jahr.

Branchendaten

1 400
Unternehmen

29 Mrd. €
Umsatz

124 000
Beschäftigte

International wettbewerbsfähig

Über 40 Prozent ihrer Umsätze macht die deut-

sche Textil- und Modeindustrie mit dem Export von 

qualitativ hochwertiger Mode und Bekleidung und 

innovativen Spezialtextilien, die in die verschiedens-

ten industriellen Anwendungen gehen. Technisches 

Wissen wird in zahlreichen textilen Ausbildungsstät-

ten weitergereicht. Viele Unternehmen engagieren 

sich über die Ausbildung hinaus und bauen derzeit 

gleich mehrere textile Zukunftszentren auf. Voraus-

setzung für den Erfolg auf dem Weltmarkt ist, dass 

textile Produktion in Deutschland noch bezahlbar ist.

Angesichts der explodierenden Energiepreise mit 

rein nationalen Zusatzkosten für die mittelständische 

Industrie stellt sich für immer mehr Unternehmen die 

Frage, ob sie überhaupt noch weiter in Deutschland 

produzieren können. 

und exportstark.
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Für eine starke Branche.
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ENERGIE & KlIMA

Zusammen mit anderen mittelständischen Industriebran-

chen setzt sich textil+mode im Bündnis faire Energiewende 

für eine Entlastung bei den Energiekosten ein und gestaltet 

die Transformation Richtung Klimaneutralität mit. Zum 

Erhalt ihrer Wettbewerbsfähigkeit braucht die deutsche 

Textil- und Modeindustrie ausreichend grüne Energie zu 

international wettbewerbsfähigen Preisen.

KREISlAuFWIRtSCHAFt

Die deutsche Textilindustrie leistet Pionierarbeit im Be-

reich der Kreislaufwirtschaft. Dank einer sehr engagierten 

Textilforschung und innovativer Unternehmen wird stetig 

an neuen Technologien gefeilt. Genau diese Innovationen 

bringen die textile Kreislaufwirtschaft voran.

uMWElt & NoRMuNG

Die sichere Verwendung von Chemikalien in der textilen Lie-

ferkette, der betriebliche Umweltschutz sowie eine praktikable 

und nachhaltige Chemikalienpolitik haben für uns höchste Pri-

orität. textil+mode setzt sich auf nationaler und europäischer 

Ebene für anwendbare und ausgewogene Rahmenbedingun-

gen ein und engagiert sich aktiv in der Normung. REGulIERuNG, RECHt, StEuERN

textil+mode informiert seine Mitglieder umfassend und 

aktuell über alle wichtigen Gesetzesvorhaben und sons-

tigen rechtlichen Entwicklungen. Der Verband vermittelt 

die Belange und Interessen der Industrie zielgerecht und 

verständlich an politische Entscheidungsträger und setzt 

sich für bürokratiearme und international wettbewerbs-

fähige rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen in 

Deutschland und in der EU ein. 

CoRPoRAtE SoCIAl RESPoNSIBIlItY

Ein von textil+mode mitentwickelter Code of Conduct hilft 

Unternehmen bei der Orientierung und strategischen Auf-

stellung in CSR-Fragen. Da Nachhaltigkeit und CSR immer 

wichtiger für Unternehmen werden, wurde die t+m CSR 

Consulting GmbH gegründet, die Unternehmen individu-

alisiert zu diesen Themenbereichen berät. Der Verband ist 

Mitglied im „Bündnis für nachhaltige Textilien“. 

tARIF- uNd SoZIAlPolItIK

Der Arbeitgeberverbund ist das für die tarif-, sozial- und 

bildungspolitischen Aufgaben zuständige Organ von 

textil+mode. Er koordiniert die Tarifpolitik der Textil- und 

Bekleidungsindustrie und kann für seine Mitglieder Tarifver-

träge abschließen. Die arbeits- und sozialrechtliche Bera-

tung durch textil+mode ist ein wichtiges Serviceangebot für 

seine Mitgliedsverbände.

dIGItAlISIERuNG 

BIlduNG 

Der Gesamtverband unterstützt Unternehmen, dem Mangel 

an Fachkräften aktiv entgegenzuwirken. Die Ausbildungs-

kampagne Go Textile! richtet sich an Schülerinnen und 

Schüler und wirbt um Auszubildende, Nachwuchs- und 

Fachkräfte – auch mit zahlreichen Social Media-Aktivitä-

ten. Der Gesamtverband textil+mode unterstützt seine 

Mitgliedsverbände bei Ausbildungsmessen und organisiert 

digitale Job-Datings. 

Der Gesamtverband textil+mode stellt mit dem Mittelstand 

4.0-Kompetenzzentrum Textil vernetzt kleinen und mittle-

ren Unternehmen Handlungsempfehlungen und umfang-

reichen Service zur Seite, um die Chancen des digitalen 

Wandels zu nutzen.

Als zentraler Ansprechpartner der Industrie begleitet der Gesamtverband textil+mode die bundesweiten politischen 

und öffentlichen Diskussionen zu branchenspezifischen Themen und ist mit seinem Team aus Expertinnen und Ex-

perten in Berlin und Brüssel erster Ansprechpartner der Branche auf Bundesebene und bei der Europäischen Union.

Kooperationen

...

Kommunikation

Veranstaltungen

Die Kontaktdaten der Kolleginnen und Kollegen des Gesamtverbandes textil+mode finden 

Sie unter www.textil-mode.de/de/verband/das-team/ oder per QR-Code-Scan.

StatistikMessen

Netzwerk



Die t+m CSR Consulting GmbH begleitet Unterneh-

men dabei, ihre soziale und ökologische Verantwor-

tung in den Lieferketten zu verankern und wirt-

schaftlich tragbare und zukunftsfähige Strukturen 

entlang der Wertschöpfungskette auf- und auszu-

bauen. Unterstützt werden Unternehmen bei der 

strategischen und organisatorischen Ausrichtung im 

Bereich Nachhaltigkeit und CSR und den Themen 

Menschenrechte und Lieferkettenmanagement, Um-

welt, Kreislaufwirtschaft, Chemikalienmanagement 

sowie Transparenz und Wirtschaftlichkeit.  

www.csr-beratung.de

Innovative Technische Textilen sind Impulsgeber für 

vielfältige nachhaltige Entwicklungen. Die Schnitt-

stelle zwischen Forschung und Innovationen für 

die Wirtschaft bildet das Forschungskuratorium 

textil (FKT). Hier wird die industrielle Gemein-

schaftsforschung (IGF) für den Bereich Textil an 

16 Textilforschungsinstituten koordiniert. Darüber 

hinaus versteht sich das FKT als textile Denkfabrik, 

die die Textilforschung mit Zukunftsstudien und 

ihrem branchenweiten Expertennetzwerk strategisch 

weiterentwickelt. 

www.textilforschung.de

Die Zukunft ist jetzt!
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Die Nachwuchskampagne Go textile! mit über 250 

beteiligten Unternehmen und Fortbildungsstätten 

zeigt die ganze Vielfalt eines modernen Werkstoffes, 

ohne den unser tägliches Leben heute nicht mehr 

vorstellbar ist. Junge Menschen werden bei ihrer 

Berufswahl unterstützt und auf einen Beruf in der  

Textilbranche aufmerksam gemacht. Go Textile! ist 

eine Initiative des Gesamtverbandes textil+mode 

und der Landesverbände der Textil- und Beklei-

dungsindustrie unter Schirmherrschaft der Bundes-

ministerin für Bildung und Forschung. 

www.go-textile.de

Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Textil ver-

netzt unterstützt kleine und mittlere Unternehmen 

der Textilindustrie, des Textilmaschinenbaus und 

angrenzender Branchen beim Ausbau ihrer digita-

len Fitness und der Implementierung KI-basierter 

Anwendungen. Das Team hilft dem textilen Mittel-

stand, Potenziale und Chancen der Digitalisierung zu 

erkennen. Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum 

Textil vernetzt ist Teil der Initiative Mittelstand-Digi-

tal, die vom Bundesministerium für Wirtschaft und 

Klimaschutz gefördert wird und mittelständische 

Unternehmen fit für die Digitalisierung macht.

www.textil-vernetzt.de

Mit tex Started fungiert der Gesamtverband der 

deutschen Textil- und Modeindustrie als Brücken-

bauer und bringt die mittelständische Textil- und 

Modeindustrie in verschiedenen Formaten regelmä-

ßig mit innovativen Start-ups zusammen. Zusätzlich 

unterstützten wir den textilen Mittelstand beim 

Matchmaking mit passenden Start-ups und lassen 

die jungen Unternehmen an unserem branchenspe-

zifischen Netzwerk teilhaben.

www.texstarted.de



Mitgliedsverbände

AGV
Textil

von Düren, Jülich, Euskirchen und Umgebung e.V.

Arbeitgeberverband der Textilindustrie
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Bundesverband der 
Schuh- und Lederwaren-
industrie e.V.
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Verband der Nordwestdeutschen Textil- 
und Bekleidungsindustrie e. V.
Moltkestraße 19
48151 Münster
Telefon: +49 251 53000-0

Verband der Südwestdeutschen Textil- 
und Bekleidungsindustrie e. V.
Türlenstraße 6
70191 Stuttgart
Telefon: +49 711 21050-0

Verband der Bayerischen Textil-  
und Bekleidungsindustrie e. V.
Gewürzmühlstraße 5
80538 München
Telefon: +49 89 2121490

Verband der Rheinischen Textil-  
und Bekleidungsindustrie e. V.
Wettinerstraße 11
42287 Wuppertal
Telefon: +49 202 2580-0

Verband der Textil- und Bekleidungs- 
industrie Hessen, Rheinland-Pfalz  
und Saarland e. V.
Friedrich-Ebert-Straße 11-13
67433 Neustadt an der Weinstraße
Telefon: +49 6321 852-230

Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- 
und Bekleidungsindustrie e. V.
Annaberger Straße 240
09125 Chemnitz
Telefon: +49 371 5347-247

GermanFashion  
Modeverband Deutschland e. V.
Von-Groote-Straße 28
50968 Köln
Telefon: +49 221 7744-0

Bundesverband der Schuh-  
und Lederwarenindustrie e. V.
Reinhardtstraße 14
10117 Berlin
Telefon: +49 30 72622034

Industrieverband Veredlung - Garne - 
Gewebe - Technische Textilien e. V.
Mainzer Landstraße 55
60329 Frankfurt
Telefon: +49 69 2556-1700

Verband der Deutschen Heimtextilen- 
Industrie e. V.
Hans-Böckler-Straße 205
42109 Wuppertal
Telefon: +49 202 7597-0

Gesamtverband der deutschen  
Maschen-Industrie - Gesamtmasche e. V.
Ulmer Straße 300
70327 Stuttgart
Telefon: +49 711 5052841-0

Fachvereinigung Wirkerei-Strickerei 
Albstadt e. V.
Raidenstraße 50
72458 Albstadt
Telefon: +49 7431 4008

Arbeitgeberverband der Bekleidungs- 
industrie Aschaffenburg und  
Unterfranken e. V.
Frohsinnstraße 15
63739 Aschaffenburg
Telefon: +49 6021 22937

Arbeitgeberverband der Textilindustrie 
von Düren, Jülich, Euskirchen  
und Umgebung e. V.
Tivolistraße 76
52349 Düren
Telefon: +49 2421 4042-0

Verband der Textil- und Bekleidungsin-
dustrie Berlin und Brandenburg e. V.
Wichmannstraße 20
10787 Berlin
Telefon: +49 30 262-1009

Deutscher Textilreinigungs-Verband e. V.
Adenauerallee 48
53113 Bonn
Tel.: 0228 71 00 22 70

Gesamtvereinigung Bekleidungsindust-
rie Niedersachsen und Bremen e. V.
Bahnhofstraße 14
26122 Oldenburg
Telefon: +49 441 21027-0

Industrieverband Technische Textilien – 
Rollladen – Sonnenschutz e. V.
Heinrichtstr. 79
36037 Fulda
Telefon: +49 661 90196011

Verein Deutscher Kammgarnspinner
Mainzer Landstraße 55
60329 Frankfurt
Telefon: +49 69 2556-1700

Fachverband Matratzen-Industrie e. V.
Hans-Böckler-Str. 205
42109 Wuppertal
Telefon: +49 202 261579690

Deutscher Pelz- Groß- und Außenhan-
delsverband e. V.
Niddastraße 66-68 | 60329 Frankfurt
Telefon: +49 69 242635-0

BVMed - Bundesverband Medizintech-
nologie e. V.
Reinhardtstraße 29b
10117 Berlin
Telefon: +49 30 246255-0

Branchenverband Plauener Spitze und 
Stickereien e. V.
c/o Modespitze Plauen GmbH
Postfach 10 02 50 | 08506 Plauen
Telefon: +49 3745 7442-22

Initiative Handarbeit e. V.

Krauthausener Str. 47 a
52076 Aachen
Telefon: +49 2408 / 7426

Als Dachverband wird der Gesamtverband der deutschen Textil- und Modeindustrie von den Landes- und 

Fachverbänden getragen.



Gesamtverband der deutschen 
Textil- und Modeindustrie e. V.
Reinhardtstr. 14 - 16 
10117 Berlin

Tel.  +49 30 726220-0
E-Mail info@textil-mode.de
Web www.textil-mode.de

Kontakt

Bildnachweis
BW Bildung und Wissen Verlag und Software GmbH (S. 1), Textilakademie NRW/Mayer (S. 2), 
Gesamtverband textil+mode/photothek (S. 3), Gruschwitz Textilwerke AG (S. 4), Peppermint/
ZKS (S. 5), STFI/Wolfgang Schmidt (S. 8), Hochschule Reutlingen (S. 9)


